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Einleitung 

Mit der Erforschung der lateinischen und heimischen literarischen Tradition, aus der 
der „Ackermann aus Böhmen" (weiter AaB) in seiner stilistischen Vielfalt hervorgegan­
gen ist, hat sich die deutsche Mediävistik bedeutende Verdienste erworben. Bei seinem 
alttschechischen Gegenstück, dem „Tkadlec" (weiter Tka), ist das bei weitem noch nicht 
der Fall. Aufgrund der formalen und inhaltlichen Komplexität des Werks gibt es in der 
zeitgenössischen tschechischen Mediävistik noch wenig Versuche, die sich mit der stili­
stischen Leistung des Tka-Dichters befassen. Obwohl man den Tka schon immer für ei­
nes der Hauptwerke der alttschechischen Stilkunst hielt, ist man diesem Werk u. a. eine 
rhetorische Analyse schuldig geblieben. Sie ist eine der Voraussetzungen dafür, auf die 
Frage nach Form und Funktion der Sprachverwendung in diesem Werk eine genauere 
Antwort zu geben — auch wenn diese sicher nicht erschöpfend sein kann. 

Hahn hat nachgewiesen, daß die sprachliche Darstellung im AaB den Aussagen der 
einzelnen Kapitel dient und diese zur kompositorischen Einheit zusammengeschlossen 
sind.1 

Dieser Nachweis war eine der Anregungen dafür, die rhetorische Gestaltung einiger Ka­
pitel des AaB, deren Leitgedanken zu dieser inhaltlichen Einheit wesentlich beitragen, zu 
untersuchen und darauf einen Vergleich mit dem Tka aufzubauen. Das Augenmerk wird 
also parallel auf beide Werke gerichtet, und zwar im Hinblick auf ihre rhetorischen Kunst­
mittel, ihre Funktion im Text und ihre Form. 

Die Untersuchung besteht dementsprechend aus zwei Analysen. Die Analyse I ist 
inhaltsbezogen und erfolgt unter funktionalem Aspekt. Es wird anhand ausgewählter 
Kapitel dargelegt, inwieweit die stilistischen Darstellungsmittel zur Verdeutlichung 
der Aussage und zur Verstärkung des Ausdrucks eingesetzt werden. Die Analyse II ist 
formbezogen: in weiteren ausgewählten Kapiteln werden der Bestand an Stilfiguren 
und deren Anordnung bzw. Gruppierung aufgezeigt sowie die Haupttendenzen der 
rhetorischen Gestaltung bestimmt. 
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